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Ras in Bauchzen verwandelteWehklagen
Durch die höchst-erfreuliche Wahl

Des MochEdlen/ Vesten/BroßAchtbahren/ MochGelahrten und
MochWeisen Meren/

Herrn LIBORIUS von LINE ,
Fürtrefflichen JCti , und dieser Käyserl. freyen Reichs-Stadt Bremen

Höchst-verdienten ältesten Rahts -Verwandten/
Nunmehro erwähltenBerrn Bürger-Meisters/

Als Derselbe am 13. Sept. diefes 1725. Jahrs
zur BurgerMeister-Würdeerhoben

worden/
Zur gehorsamsten gratulation, aufgefeßzet

von

Alb. Schöne , LL. Stud.

N dem Schiff-reichen Weser-Strand/
Woselbstdie silberne Crystallen
Auf glánßenden goldgelben Sand
Mit angenehmen Lispeln wallen:
Da/wo auffSilber-reiner Flut
Sehr künstlich Titans güldne Glut

Das schnelle Wasser -Pferd und seine Flügel/
Den hocherhabnen Mast/gleich als ineinem Spiegel/Sampt reger Flaggen buntes FeldGedoppelt schon für Augen stellt :34 aabBas ren zu versteher
Ein tann von feitenem 28inen und Gewigen /sa erlustGin Sem

$ 894245824
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Aria.

si
si

si
si

si
si

si
s

Jauchze wehrtes Phabiran !
Glück und Heyl muß ob dir schweben/Davom Himmel solch einMann
Dir zum Schutz-Gestirn gegeben.
Jauchze wehrtes Phabiran!

Draufhörte man die Luft und Weser-Strom erschallenBon BremensFreuden-Ruf/der durch die Wolcken drang:GOttRob ! mir ist das Loß aufs Lieblichfte acfallenDen er schon JÄRGI verdient / jeiserarbechte Ehrengulone Fag/Gefeaner D DEYfen Die Stunde taufen



Das schnelle Wasser-Pferd und seine Flügel/Den bocherbabnen Maaleich als in einem Spiegel,Das Bren
Bedaurens werther yau bochst-schmerzlicher Verlust!
EinMann von seitenem Wissen und Gewissen/
Ein Demant meiner Crohn wird mir entrissen.
Durch solcher Säule Stürß erschüttert meine Brust.
Des Pharos hellerGlanz der mir so lange Jahr
In dunckeln Fällen stets ein kluger Leitstern war/
Und sich zu meinem Dienst verzehret/
Hat sich in schwarzer Nacht ist/leyder ! ganz verkehret.
Hier wolte sie noch mehr von ihrem Unglück fagen/
Als sie die Fama faly auf einem Wolcken-Wagen/
Der durch Olympens Feld fuhrgleich dem schnellen Licht/
Das aus demSchwefel-Dampfder schwülenWolcke bricht.
Auf/rief sie/Bremen auf laß Sorg undTrauren fahren/
DerSchade ist vollkommen schon ersetzt.
Ein Mann/ den jeder längst derEhre würdig schäßt/
Bey dem sich Freundlichkeit und grosse Klugheit paaren/
Ein Cicero, der sich so eifrig stets bestrebt
Bor Batterlandes Wohl/ auf wessen Lippen schwebt
DieholdeSuada selbst / Deß ungemeine Gaben
So mancher Hof und Stadt bewundert haben.
Ein Janus, der sein doppelt Angesicht
Auf deine Wolfahrt stets gericht/
Der nur zum Regiment gebohren/
Bon LJN ist wiederumb an Jenes Stell erkohren.

Jauchze wehrtes Phabiran!Draufborts
zuerDen Er schon längst verdient/ jetz

Gesegnet sey der güldneTag/
Gesegnet sey die Stunde tausendfach/
Worinnen Du vordreymahl zehen Jahr
Zu der Hochweisen Båter Schaar
Mit Freud und Jauchzen bist gezehlet/
Und jetzt zum Bürger-Meister wirst erwehlet.
Wohlan! so laß zu tausendfachen Seegen
DieLast auf Dir als cinen Atlas legen/
Und greiffmit unerschrocknen Sinnen
Das Ruder der Regierung an.
Der Himmel/welcher alles kan/
Beglücke Deinen Raht / und feegne Dein Beginnen :So werden sichGerechtigkeit und Ruh
Einander stets in meinen Maurenfüffen/
Und meine Jungferschafftwird auch dazu
Den Gürtelstets unaufgelöset wissen.

Aria.

Vivat,Vivat , err von LJW!
Seiner treuen Dienste wegen
Müsse sichstets zu Ihm ziehn
Lauter Wolfahrt/ Glück und Seegen.
Vivat, Vivat, err von LIN!

BREMEN/
Gedrucktbey Hermann Christoph Jani / des Löblichen Gymnasii Buchdrucker.
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